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  nach         gedacht

Liebe Gemeinden!

an einem sonnigen Herbsttag sah eine Frau 

vor ihrem Haus drei alte Männer stehen, die 

offensichtlich schon lange unterwegs wa-

ren. Sie sahen müde und hungrig aus, so-

dass sie sie fragte, ob sie mit hineinkommen 

wollten, um etwas zu essen.

„Das ist sehr freundlich von Ihnen“, ant-

wortet einer der drei, „aber es kann nur 

einer von uns mitgehen.“ Er deutete auf 

den Mann zu seiner Linken und sagte: „Sein 

Name ist Reichtum.“ Dann wandte er sich 

nach rechts und sagte: „Sein Name ist Erfolg. 

Und mein Name ist Liebe. Entscheiden Sie, 

wer mit Ihnen gehen soll.“

Die Frau ging ins Haus und erzählte, was sie 

gerade erlebt hatte. „Das ist klasse“, sagte 

ihr Mann, „lass uns doch den Reichtum ein-

laden.“ Seine Frau widersprach: „Nein, ich 

würde lieber den Erfolg einladen.“ Die Toch-

ter aber sagte: „Wäre es nicht schön, die Lie-

be einzuladen?“ Und dafür entschieden sie 

sich. Die Frau ging hinaus, und als sie die Lie-

be einlud, folgten die beiden anderen nach. 

Überrascht fragte sie, warum sie nun doch 

zu dritt mitkommen können.

Da antwortete die Liebe: „Wenn Sie Reich-

tum oder Erfolg eingeladen hätten, wären 

die anderen beiden draußen geblieben. Da 

Sie aber mich, die Liebe, eingeladen haben, 

dürfen sie mitgehen, denn sie gehen dort-

hin, wo ich hingehe.“

Die Liebe ist die treibende Kraft, die alles 
in Bewegung setzt und Positives bewir-
ken kann. Gemeint ist nicht nur die part-
nerschaftliche Liebe, sondern die Liebe zu 
allem – zu den Menschen, zu Gott, zur 
Natur, zur Arbeit und auch zu sich selbst. 
Liebe weckt unsere schöpferische Energie, 
macht uns froh und stärkt uns, so dass wir 
uns reich beschenkt für andere einbringen 
können und dabei „Erfolg“ haben. 
Liebe stärkt auch meinen Glauben und das 
Vertrauen in Gott. Spürbar und wirksam 
wird sie dort, wo ich mein Herz öffne für 
alles, was in und um mich ist und was ich 
tue, so dass wir einander stärkend und un-
terstützend im Blick haben. 
Die Krisen der letzten Wochen haben es uns 
wieder einmal vor Augen geführt: „All you 
need is love!“. Daran erinnert uns auch das 
anstehende ErnteDANK-Fest am Sonntag, 
26. Oktober 2025: aus Dankbarkeit, die aus 
dem Reichtum und „Erfolg“ der tätigen 
Liebe wächst, unser Herz weiter zu öffnen.
So sammeln wir die Erntegaben wieder für 
die „Bensheimer Tafel“. Legen Sie gerne 
Erntegaben an unseren Altar in der Marien-
kirche in Schönberg oder in der Kirche St. 
Anna in Gronau. Wir danken Ihnen!
 
Ich wünsche Ihnen ein segenreiches Ernte-
DANK-Fest, denn: „Gott lieben, das ist die 
allerschönste Weisheit.“ (Sirach 1, 10)

Ihr Pfarrer Oliver Mattes

„Gott lieben, das ist die aller-
schönste Weisheit.“ (Sirach 1, 10)
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Wir laden Sie auf den folgenden Seiten zu unseren Gottesdiensten ein. 
In jedem Monat mit vier Sonntagen finden jeweils drei Sonntagsgottesdienste in Gronau, 
zwei in Schönberg sowie ein Gottesdienst in Zell statt. In den Ferien feiern wir außer an 
Feiertagen gemeinsam an einem Ort Gottesdienst. Die Gottesdienste in Schönberg 
werden von November bis März als Winterkirche im Gemeindezentrum (GZ) gefeiert. In 
der Marienkirche (MK) werden an hohen Feiertagen und von Palmsonntag bis zum 
Reformationstag Gottesdienste gefeiert.

Liebe Mitglieder unserer Gemeinden, liebe Besucher/innen 	

unserer Gottesdienste in Gronau, Zell, Schönberg und Wilmshausen! 

Datum
Schön- 
berg

Zell Gronau Anlass und Beteiligte

So. 7. Sep-
tember

Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfis in der Stephanusgemeinde 
um 10:00 Uhr - Pfr. Oliver Mattes & Gemeindepädagoge Arik Siegel

So. 14. 
September

9:30 Gottesdienst – Prädikant Philipp Becker

So. 21. 
September

10:30
Gottesdienst zum „Almabtrieb“ im Fest-
zelt auf dem Sportplatz Gronau - Pfr. Oli-
ver Mattes, Posaunenchor & Alphörner

So. 28. 
September

10:30
Gottesdienst am Hemsbergturm – Pfr. O. 
Mattes & Posaunenchor+ MGV Harmonie

Mo. 29. 
September

11:00
ErnteDANK-Andacht in der Kita Gronau – 
Pfr. Oliver Mattes

Mi. 1. 
Oktober

9:00
ErnteDANK-Andacht in der Kita Leucht-
turm – Pfr. Oliver Mattes

Do. 2. 
Oktober

11:15
ErnteDANK-Andacht im Kindergarten Zell 
– Pfr. Oliver Mattes

So. 5. 
Oktober

10:45
Gottesdienst – Pfr. i.R.  Walter Fleisch-
mann-Bisten

So. 12. 
Oktober

9:30
MK

Gottesdienst – Prädikant Dr. Eric Tjarks

So. 19. 
Oktober

10:00
Kerwegottesdienst – Pfr. Oliver Mattes & 
Posaunenchor + Singkreis

So. 26. 
Oktober

9:30
MK

10:45
ErnteDANK-Gottesdienst für „Groß & 
Klein“ – Pfr. Oliver Mattes, Kitas & Team

Fr. 31. 
Oktober

Wohnzimmergottesdienst zum Reformationstag für die Nachbarschaft 
in der Stephanusgemeinde – Pfr. Oliver Mattes, Pfr. Lukas von Nord-
heim & Pfrin. Sonja Mattes um 19:00 Uhr (Ankommen ab 18:30 Uhr)

So. 2. 
November

19:00
Ökumenischer Taizégottesdienst – Pfr. 
Oliver Mattes, Singkreis Aufwind & Team

Datum		  Schön-	 Zell 	 Gronau	 Anlass und Beteiligte
		  berg
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Datum		  Schön-	 Zell 	 Gronau	 Anlass und Beteiligte
		  berg

So. 9. 
November

9:30
GZ

Gottesdienst – Prädikant Philipp Becker

Mo. 10. 
November

17:00
Andacht in der Kita Leuchtturm beim St. 
Martinsfest – Pfr. Oliver Mattes

Mi. 12. 
November

17:00
Andacht in der Kita Gronau beim St. Mar-
tinsfest – Pfr. Oliver Mattes

Do. 13. 
November

17:00
Andacht beim „Funzellauf“ des Kindergar-
tens Zell – Pfr. Oliver Mattes

So. 16. 
November

Nachbarschaftsgottesdienst zum Volkstrauertag um 10:00 Uhr in der 
Michaelskirche - Pfr. Dr. Philip Geck

So. 16. 
November

9:30 in Zell am Ehren- & 
Mahnmal

10:30 in Gronau auf dem 
Friedhof

11:30 in Schönberg am 
Ehren- & Mahnmal

12:30 in Wilmshausen am 
Ehren- & Mahnmal

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag der 
Ortsbeiräte – Geistliches Wort von Pfr. 
Oliver Mattes

Mi. 19. 
November

Nachbarschaftsgottesdienst am Buß- & Bettag um 19:00 Uhr in der 
Michaelskirche - Pfr. Dr. Philip Geck

Queersensibler Gottesdienst am Buß- und Bettag um 19:00 Uhr zum 
Thema des „Transgender Day of Remembrance“ in der Stephanusge-
meinde - Pfrin. Almut Gallmeier, Pfr. Dominik Weyl und Pfr. Klaus-Peter 
Lüdke (Predigt)  

So. 23. 
November

9:30 
MK

10:45

Ewigkeits- und Totensonntag
Gottesdienst mit Verstorbenengedenken - 
Pfr. Oliver Mattes
Musik in Gronau: Posaunenchor

So. 30. 
November

10:45
Gottesdienst mit Tauferinnerung für 
„Groß & Klein“ am 1. Advent – Pfr. Oliver 
Mattes

So. 7. 
Dezember

9:30
GZ

Gottesdienst am 2. Advent – Pfr. Oliver 
Mattes

Mi. 10. 
Dezember

9:00
Adventsandacht in der Kita Leuchtturm- 
Pfr. Oliver Mattes

Do. 11. 
Dezember

9:00
Adventsandacht in der Kita Gronau- Pfr. 
Oliver Mattes

So. 14. 
Dezember

9:30
Gottesdienst am 3. Advent – Prädikantin 
Elisabeth Schulze
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FRAUENFRÜHSTÜCK SCHÖNBERG / WILMSHAUSEN

UMWELTGRUPPE GRONAU / ZELL

Kontakt: Gisela Franke, Tel. 3 95 07
Dr. Helmut Bitsch, Tel. 6 87 35

FRAUENKREIS GRONAU / ZELL

Wir besuchen Frauen und Männer über 80
Dr. Helmut Bitsch, Hilde Böhm, Elke Dingeldey, Edith Eiermann, Karl Fink, 
Gisela Franke, Tanja Heymel, Karl Hellwig, Marlis Marquardt, Monika Noll, 
Christel Schmitt, Helmut Schmitt, Doris Stärtzel, Helga Toll
Nächstes Treffen: 28. Oktober 2025, 18:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus Gronau

BESUCHSDIENST GRONAU / ZELL

Gronau – monatlich, ab April bis Winter wieder jeweils um 18:00 Uhr
2. September 2025 „gemütliches Beisammensein im Pfarrgarten“ mit Pfr. Oliver Mattes 
um 18:00 Uhr, 14. Oktober 2025 „Reise nach Peru“mit Jürgen Manske um 18:00 Uhr;  
11. November2025 „Hilfsmittel im Alter“ mit Gisela Franke um 15:00 Uhr
9. Dezember 2025 „Adventsfeier“ mit Pfr. Oliver Mattes um 15:00 Uhr

Kontakt: Thomas und Agnes Lay, 
Tel. 06251 / 8 61 52 78

Letzter Freitag im Monat / 9 Uhr im Gemeindezentrum
Ansprechpartnerin: Doris Schneider, Tel. 06251 / 37 49

SPINNKREIS GRONAU

HANDARBEITSKREIS SCHÖNBERG / WILMSHAUSEN

2. und 4. Dienstag im Monat
Ansprechpartnerin: Doris Schneider, Tel. 06251 / 37 49

in der Regel montags um 15.00 Uhr
Altes Schulhaus (im Winter, im Sommer Ruth Böhm anfragen)

Leitung: Ruth Böhm Tel. 6 46 19

JUNGSCHAR GRONAU

Gronau, Ev. Gemeindehaus / Hintergasse

mittwochs von 16.30 Uhr–18.00 Uhr (außer während der Schulferien)

Alter: 8-13 Jahre Leitung: Gemeindepädagoge Arik Siegel, 

Tel. 0 157 / 73 16 88 01  u. a. Teamer/-innen der TGM

29. August 2025 Birgit Geimer zu „Freundschaften“ 
26. September 2025 Kurt Seilheimer zu „Dialekten“ 
31. Oktober 2025 Pfr. Oliver Mattes zum „Reformationstag“
28. November 2025 Jahresabschluss
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TEAMER:INNEN-GEMEINSCHAFT MEERBACHTAL (TGM)
zusammen mit den „Teamers“ in der Stephanusgemeinde. 

Alle Teamerinnen und Teamer sind herzlich eingeladen:
am 30.09.; 28.10.; 25.11.; 19 Uhr kochen, 19.30 Uhr essen, Treffen 20 Uhr

Ansprechpartner: Arik Siegel, 0157 73 16 88 01

TEAMER:INNEN-GEMEINSCHAFT MEEERBACHTAL (TGM)

MÄNNER UNTER SICH

POSAUNENCHOR

SINGKREIS

Der Unterricht findet in der Regel einmal im Monat dienstags und zusätzlich an einem 
Samstag in der Stephanusgemeinde Bensheim statt. 

Leitung: Gemeindepädagoge Arik Siegel und Pfr. Oliver Mattes

Termine: September – November 2025
7. September 2025, Sonntag, 10:00 Uhr, Begrüßungsgottesdienst in der Stephanusgemeinde

9. September 2025, Dienstag, 15:30 – 17:00 Uhr in der Stephanusgemeinde
21. September 2025, Sonntag, 19:30 Uhr, SchlossJuGo in Auerbach

23. September 2025, Dienstag, 15:30 – 17:00 Uhr in der Stephanusgemeinde
28. Oktober 2025, Dienstag, 15:30 – 17:00 Uhr in der Stephanusgemeinde

4. November 2025, Dienstag, 15:30 – 17:00 Uhr in der Stephanusgemeinde
22. November 2025, Samstag, 10:00 – 15:00 Uhr, Friedhof Mitte und Gemeindehaus Zell

Offener Treff: Dienstag, 26.08; 09.09.; 28.10.; 04.11. ab 17:30 Uhr

Jahrgang 2025/2026 KONFIS

In der Regel am 3. Freitag im Monat, ab 19.00 Uhr, Nächste Treffen: 
Freitag, 17. Oktober 2025: „Rund um die Kerb – Einkehr mit Vesper“ 

im Gemeindehaus in Gronau um 18 Uhr 
Freitag, 21. November 2025: „Biblisch Kochen“ im Gemeindehaus in Zell um 17 Uhr

Ansprechpartner: Pfr. Oliver Mattes, Tel. 63243

mittwochs ab 20.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Gronau / Hintergasse
Ansprechpartnerin: Angela Bitsch, Tel. 6 91 43, 

Leitung: Julia Klingel Tel. 0 176 / 24 19 59 65

jeden 1., 2. und 4. Freitag im Monat um 20.00 Uhr
Ev. Gemeindehaus Zell, Auf der Mauer, Okt. – März: Gemeindehaus Gronau

 Leitung: Esther Schmitt, Kontakt: Angela Bitsch, Tel. 69143

Projektproben für Gottesdienste: Infos und Termine bei Bettina Chappuzeau-Schmidtke 
(Tel.: 06251/680224)

Chor Schönberg / Wilmshausen
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Auch in diesem Jahr wurden im Rahmen 
der Aktion „Stadtradeln“ fleißig Kilome-
ter gesammelt - diesmal gemeinsam mit 
den Kirchengemeinden der Nachbarschaft 
Bensheim. 41 aktive Radelnde waren für 
das Team unterwegs.

Zum elften Mal beteiligte sich die Stadt 
Bensheim an der bundesweiten Aktion 
„Stadtradeln“, bei der in einem Zeitraum 
von drei Wochen Fahrrad-Kilometer gesam-
melt werden. Hierbei legten in diesem Jahr 
968 Radlerinnen und Radler in 40 Teams 
stolze 168.000 Kilometer zurück. Mit dabei 
war auch ein Team der Nachbarschaft der 
Evangelischen Kirchen in Bensheim. Am 
10. Juni fand eine Siegerehrung statt, bei 
der die engagiertesten Teilnehmenden und 
Teams von Erster Stadträtin Nicole Rauber-
Jung vor dem Rathaus ausgezeichnet wur-
den. Als Preise gab es Urkunden und kleine 
Präsente, die von der GGEW AG gesponsert 
wurden.
Team der Nachbarschaft Bensheim
Für das Team der Nachbarschaft konnten 
41 Radlerinnen und Radler zum Mitma-
chen gewonnen werden. Durch den Bei-
trag der Aktiven aus Bensheim, Auerbach, 
Schönberg / Wilmshausen und Gronau / 
Zell konnten zusammen 11.659 km gesam-
melt werden – das bedeutete Platz 3 in der 
Kommune (hinter dem Team Vario Park mit 
16.209 km gefolgt von der Behindertenhil-
fe Bergstraße mit 12.867 km) und Platz 5 
im Kreis Bergstraße. Eine kleine Abordnung 

des Nachbarschafts-Teams durfte bei der 
Preisverleihung der Stadt Bensheim eine 
Urkunde sowie einen Gutschein entgegen-
nehmen.
Die ersten Kilometer für das Team wurden 
gleich am 1. Mai bei einer gemeinsamen 
Auftakttour gesammelt: Radelnde der 
Michaelsgemeinde, Stephanusgemeinde 
und der Gemeinde Gronau / Zell waren 
unterwegs nach Gernsheim am Rhein und 
über Jugenheim zurück nach Bensheim. In 
dem dreiwöchigen Aktionszeitraum beson-
ders aktiv für unser Team waren Rilo Nau-
mann (1272 km), Lara Moritz (905 km), 
Uwe Lutz (740 km) sowie Gundula Kirsch-
Wohlfahrt (626 km).
Hintergrund
STADTRADELN ist eine Aktion des Klima-
Bündnisses, dem größten kommunalen 
Netzwerk zum Schutz des Weltklimas, bei 
dem es darum geht, 21 Tage lang mög-
lichst viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. Dabei 
ist es egal, ob man bereits jeden Tag 
fährt oder bisher eher selten mit dem Rad 
unterwegs ist. Jeder Kilometer zählt – erst 
recht wenn man ihn sonst mit dem Auto 
zurückgelegt hätte.                          estt

STADTRADELN 2025
Mit 11.659 km auf Platz 3 
in der Kommune
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„Wenn ich erhöht werde 
                       von der Erde …“

Die Gemeinden Gronau / Zell und Schön-
berg / Wilmshausen feierten an Christi 
Himmelfahrt Ende Mai wieder gemeinsam 
Gottesdienst am Schönberger Kreuz auf 
dem Platz vor der Schutzhütte.

Wie bereits seit vielen Jahren Tradition, 
fand auch in diesem Jahr der Gottesdienst 
an Christi Himmelfahrt im Grünen statt. 
Am Schönberger Kreuz und damit am 
Übergang vom Meerbachtal zum Lauter-
tal konnte Pfarrer Oliver Mattes bei sei-
nem ersten Gottesdienst an dieser Stelle 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
aus beiden Tälern zum Gottesdienst unter 
freiem Himmel begrüßen – alle Bänke und 
Stühle waren besetzt. Für die Musik zum 
Eingang und zur Begleitung der Choräle 
sorgte der Posaunenchor Gronau. 
Im Anschluss an den Gottesdienst waren 
die Gäste zu Getränken und Brezeln ein-
geladen, was bei schönem Wetter auch 
viele Gäste gerne nutzten. Hier kam man 
in lockerem Rahmen ins Gespräch – auch 
über Ortsgrenzen hinweg. Untermalt 
wurde der gesellige Abschluss von einem 
Alphorn-Trio, dessen Klänge über die Wiese 
in die Täler erklang.                      estt

Christi Himmelfahrt
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Pilgertag

Zu Fuß durch 
     die Nachbarschaft Bensheim

Zu einem Frühjahrspilgern hatte die Evan-
gelische Nachbarschaft Bensheim für den 
31. Mai eingeladen. Auf der 13 Kilometer 
langen Tour ging es zu den Gotteshäusern 
in Gronau, Schönberg, Auerbach sowie zur 
Michaelskirche in Bensheim.

Zum Start in Gronau hatten sich Interes-
sierte aus Auerbach, Bensheim, Schönberg 
und Gronau in der Kirche St. Anna einge-
funden – darunter neben Initiator und Lei-
ter Pfarrer Oliver Mattes auch die Pfarrer 
Lukas von Nordheim und Christof Achen-
bach aus Auerbach. Nach einer kurzen 
Vorstellungsrunde, einem gemeinsamen 
Gebet und einem Lied gab Pfr. Mattes 
noch einige Informationen zur Gronauer 
Kirche, bevor sich die Gruppe auf den Weg 
machte: Vorbei am Gassenbrunnen ging 
es bei schönstem Frühsommerwetter über 
den Steinförstweg zum Schönberger Kreuz 
– der 2. Station des Pilgerwegs.
Von dort führte der Weg hinab ins Lauter-
tal und in die Marienkirche in Schönberg. 
Auch dort gab es neben Texten und Gesang 
einige Informationen zum Gotteshaus, das 
ebenso wie die Gronauer Kirche eng ver-
knüpft ist mit der Geschichte der Schön-
berger Fürstenfamilie. Über den Friedhof 
ging es von dort bergauf zum Höhenweg. 
Ein schattiger Rastplatz auf dem Weg bot 
dabei einen guten Ort für eine kleine Pause 
mit Picknick.

Weiter führte der Weg durch das Fürsten-
lager zur Bergkirche in Auerbach – der 
nächsten Station des Pilgerwegs. Auch hier 
gab es für einige Teilnehmenden Neues 
und Interessantes zu entdecken wie z.B. die 
Fenster im Chorraum mit viel Ornamentik 
und Symbolik. Durch die Weinberge ging es 
dann nach Bensheim zur Michaelskirche – 
dem letzten Gotteshaus dieses Pilgertages.
Am Ende waren sich die Teilnehmenden 
sicher einig: Der gemeinsame Pilgertag 
bot nicht nur eine anregende Wanderung 
in netter Gesellschaft, sondern eine gute 
Gelegenheit für die Nachbarschaftsge-
meinden, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und mehr voneinander zu erfah-
ren.
Zum Vormerken: Teil 2
Im Herbst führt der zweite Teil dieses Pil-
gerweges durch den Evangelischen Nach-
barschaftsraum Bensheim dann von der 
Stephanusgemeinde über St. Georg, St. 
Crescens und Zell nach Gronau. Termin 
dafür ist Samstag, der 25. Oktober.
Weitere Informationen und Anmel-
dungen bei Pfarrer Oliver Mattes.               
                                                 estt.  
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PILGER-TAG in der Region: 
 

   am Samstag, 25. Oktober 2025 
„...Herbstpilgern zu den Kirchen im                   

Nachbarschaftsraum Bensheim - Teil II“  
von der Stephanusgemeinde über St. Georg, St. Crescens, Zell zur 

Kirche St. Anna in Gronau (ca. 10 km)  

Start: 9: 30 Uhr Ev. Stephanusgemeinde Bensheim  
     

Weitere Informationen & Anmeldungen bis 19. Oktober 2025 bei         
Pfr. Oliver Mattes (oliver.mattes@ekhn.de - 06251/63243)  

 

Weiter auf Schusters Rappen 
                    durch die Nachbarschaft Bensheim

Nach dem Auftakt im Frühjahr setzt die Evangelische Nachbarschaft Bensheim am Samstag, 
25. Oktober 2025 den Pilgerweg zu den Gotteshäusern in der Nachbarschaft fort. Dieses Mal 
geht es auf dem ca. 10km langen Weg von der Stephanusgemeinde über St. Georg, St. Cre-
scens und Zell zur Kirche St. Anna in Gronau, wo der Abschluss sein wird.

Der Start ist um 9:30 Uhr in den 
Räumlichkeiten der 
Stephanusgemeinde in der 
Eifelstraße und die Teilnehmenden 
werden darum gebeten, für 
Verpflegung und Getränke wieder 
selbst zu sorgen. 
Weitere Informationen und 
Anmeldungen bis zum 19. 
Oktober 2025 bei Pfarrer Oliver 
Mattes (Telefon: 06251/63243, 
E-Mail: oliver.mattes@ekhn.de).
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Zwei unvergessliche Wochen voller 
Abenteuer, Gemeinschaft und Kreativi-
tät erlebten 19 Jugendliche im Alter 
von 14 bis 17 Jahren bei der Sommer-
freizeit der Evangelischen Jugend 
Bergstraße im südfranzösischen Pont 
d’Arc.

Sommerfreizeit

Durch imposante Schluchten 
zum Piratenschatz der 
Ardèche

Unter der Leitung von Gemeindepädagoge 
Arik Siegel (Nachbarschaft Bensheim) und 
Dekanatsjugendreferent Oliver Guthier 
wurde die eindrucksvolle Naturkulisse der 
Ardèche zum Schauplatz für ein vielfältiges 
Programm.
Höhepunkt der Freizeit war eine eintägige 
Kanutour durch den Nationalpark der Ar-
dèche: Auf 24 Kilometern paddelten die 
Jugendlichen durch imposante Schluchten 
– ein unvergessliches Erlebnis. Auch ein 
Tagesausflug ins römisch geprägte Nîmes 
mit seinen historischen Sehenswürdigkeiten 
wie dem Amphitheater und der Maison 
Carrée stand auf dem Programm.
Die Freizeit wurde getragen von einem 
engagierten Team Ehrenamtlicher: Dane 

Ehret (Hüttenfeld), Tatjana Siegel (Lorsch), 
Andrea Bamberg (Stephanus) sowie Helene 
Zickler aus Auerbach, die mit viel Herz und 
Kreativität die Küche leitete.
Neben sportlichen Aktivitäten kamen auch 
Kreativität und Spiritualität nicht zu kurz: 
In Workshops konnten die Jugendlichen 
sich im Schnitzen, Knüpfen, Henna, 
Aquarellmalen, Dotting (Steine bemalen), 
Jonglage und vielem mehr ausprobieren. 
Ein von den Jugendlichen selbst gestalteter 
Gottesdienst bildete einen besonderen 
Höhepunkt der gemeinsamen Zeit.
Ein Naturerlebnistag mit thematischen 
Rallyes, Rätseln und Aufgaben führte alle 
Gruppen schließlich zu einem gemeinsamen 
Ziel – dem sagenumwobenen Piratenschatz 
der Ardèche. Auch die französische Kultur 
kam nicht zu kurz: Die Jugendlichen 
Feierten im Dorf in den französischen 
Nationalfeiertag rein – mit Laternenumzug 
und einem beeindruckenden Feuerwerk am 
darauffolgenden Abend.
Viel Zeit zum Baden, Spielen und ge-
meinsamen Austausch rundeten die Freizeit 
ab. Nächstes Jahr geht es dann zur 
Kanufreizeit nach Schweden.
Weitere Infos und Anmeldung unter www.
ev-jugend-bergstrasse.com oder direkt 
über Oliver Guthier (Telefon: 06252 / 6733-
35, E-Mail: oliver.guthier@ekhn.de) und 
Arik Siegel (Telefon: 06251 / 938613, 
E-Mail: arik.siegel@ekhn.de).
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Erlebe unvergessliche 
Herbstferien in Maria  
Einsiedel!

Bist du zwischen 7 und 12 Jahre alt und 
suchst ein Abenteuer in den Herbstferien? 
Dann sei dabei bei der Kinder-Herbstfrei-
zeit der Evangelischen Kirchengemeinden 
Nachbarschaft Bensheim und Nachbar-
schaft Ried-Ost vom 05. bis 10. Oktober 
2025!

Wir beziehen unser Basislager in Gerns-
heim im „alten Kloster“ Maria Einsiedel. 
Dich erwarten spannende Tage voller Natu-
rerlebnisse, cooler Spiele, einer aufregen-
den Nachtwanderung und vieles mehr. Es 
gibt jede Menge zu entdecken und neue 
Freunde zu finden!

Der genaue Preis für die Freizeit steht 
noch nicht fest, wird aber bald bekannt 
gegeben. Sollte die Teilnahme aus finan-
ziellen Gründen schwierig sein, zögere 
nicht, vertraulich Kontakt mit Arik Siegel, 
Charlotte Rendel oder einer Pfarrperson 
aufzunehmen.

Melde dich schnell an, denn es gibt nur 
16 Plätze! Sende einfach eine E-Mail an 
Arik Siegel (arik.siegel@ekhn.de) oder 
rufe ihn an (Tel.: 015773168801), um die 
Anmeldeunterlagen zu erhalten. Bei Fra-
gen stehen dir Arik Siegel und Charlotte 
Rendel (charlotte.rendel@ekhn.de) gerne 

zur Verfügung.

Arik Siegel, Charlotte Rendel & Team 
freuen sich auf dich!

Am 4. Juni 2025 gab es das erste Treffen in der Stephanusgemeinde mit Jugendlichen aller Kir-
chengemeinden der „Nachbarschaft Bensheim“. Es war ein toller Austausch und es gibt bereits 
Ziele für eine nähere Zusammenarbeit aller fünf Gemeinden im Bereich der Jugendarbeit.
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Männer unter sich erkunden 
              den Campingplatz in Gronau

Bei der Terminbesprechung im März 2025 
machte Hans Jörg Alpers den Vorschlag, 
den Campingplatz, bekannt als „Oase der 
Ruhe“, zu besichtigen. Pfarrer Oliver Mat-
tes hatte dazu im Vorfeld eingeladen und 
so fanden sich am Siebenschläfer, Freitag, 
27. Juni 2025, rund 20 Männer aus dem 
Meerbachtal auf dem Campingplatz ein.
Das langjährige KV Mitglied und Betreiber 
Hans Jörg Alpers empfing die Truppe und 
erzählte von alten Zeiten. Mittlerweile gibt 
es dort einen kleinen Streichelzoo mit Hüh-
nern, Gänsen und Hasen, die umfangreich 
gegen Fuchs und Waschbär geschützt wer-
den müssen. Nachdem der Campingplatz 
Ende der 80er Jahre von Pedro Filbert zum 
Verkauf angeboten wurde, hat sich der 
erfahrene Handwerker Hans Jörg Alpers für 
das Objekt interessiert und es schließlich 
erworben.
Seither hat sich einiges auf dem Cam-
pingplatz getan. Zuletzt wurde eine kleine 
angrenzende Parzelle dazugekauft. Das an 
der „Huhl“ gelegene Flurstück, war völlig 
mit Brombeeren bewachsen. Mit einer gro-
ßen Kraftanstrengung ist es unserem Hans 
Jörg gelungen die Fläche zu kultivieren. 

Dort angekommen, warteten schon Jagd-
pächter Wolfgang Singer und das lang-
jährige KV Mitglied Jürgen Jäger am Grill. 
Es brutzelten rund 40 Rehbratwürste auf 
dem Gasgrill, die allesamt von unserem 
Jagdpächter gesponsort wurden. 
Nachdem das Salatbuffet aufgebaut war, 
begrüßte Pfarrer Mattes die Truppe und 
bedankte sich bei den Organisatoren. Bei 
Bier, Gronauer Wein und leckerem Essen 
verbrachte die Männerrunde einen gesel-
ligen Abend, bei dem wieder viele interes-
sante Gespräche geführt wurden.
Nach dem Essen gab es dann eine Führung 
über das Campingplatzareal, bei dem uns 
die reizvolle Landschaft von unserem schö-
nen Tal wieder gezeigt wurde. 
Für alle interessierten Gemeindeglieder 
wird jetzt schon auf das nächste Treffen 
am Freitag, 22. August 2025 hingewiesen. 
Wir treffen uns um 18:00 Uhr an der Kirche 
und wandern zur Panoramaliege auf dem 
Kirchengrundstück am „Heckesacker“. Von 
dort geht es dann noch ein wenig weiter 
zum aufgeforsteten Waldstück „Kaunts-
wiese“ unweit der Förster Weiß Quelle.
        Text und Bilder Frank Dingeldey
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ErnteDANK-Fest

ErnteDANK feiern wir in unseren Gemein-

den in Schönberg / Wilmshausen & in Gro-

nau / Zell am Sonntag, 26. Oktober 2025 

in 2 Gottesdiensten für „Groß & Kein“, in 

denen auch unsere Kindertagesstäten aus 

Gronau und Schönberg und der Kindergar-

ten aus Zell mitwirken. Der Gottesdienst in 

der Marienkirche beginnt um 9:30 Uhr und 

in der Kirche St. Anna in Gronau um 10:45 

Uhr. Die Erntegaben sammeln wir wieder 

für die „Bensheimer Tafel“.

ErnteDANK-
Gottesdienst für
“Groß & Klein”

am Sonntag, 26. Oktober 2025

um 9:30 Uhr in der Marienkirche in
Schönberg & um 10:45 Uhr in der

Kirche St. Anna in Gronau

Dein AbschnittstextDein AbschnittstextDein Abschnittstext

Dein Abschnittstext

Dein Abschnittstext

Dein Abschnittstext

Herzliche Einladung zum

Herzliche Einladung, Pfr. Oliver Mattes
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WOHNZIMMER KIRCHE
31.10.25 - EIFELSTRASSE 37

ANKOMMEN 18:30 
GOTTESDIENST 19:00

CHILLOUT 20:00

Im bunten Licht Gottes eine gute, segensreiche
Zeit erleben. In entspannter Loungeatmosphäre
bei kühlen Getränken nette Menschen treffen, 

aus der Bibel hören, snacken, schweigen, beten,
mit der Band Popsongs & neue geistliche Lieder

singen & so ganz einfach Kirche reformieren: 
das ist Wohnzimmerkirche am #Reformationstag.

www . g r o n a u - z e l l . e k h n . d e
w ww . s t e p h a n u s g e m e i n d e . d e

w ww . b e r g k i r c h e - a u e r b a c h . e k h n . d e
w ww . m i c h a e l s g e m e i n d e - b e n s h e i m . e k h n . d e
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Segnung der Schulkinder 
beim „Brückenlauf“ 
des Ev. Kindergartens Zell

„Ich bin wunderbar! Gott ist spitze!“, sagt 
der kleine Pinguin in einer Geschichte, die 
die Schulkinder vom Zeller Kindergarten 
zusammen mit Pfr. Oliver Mattes erarbeitet 
und beim „Brückenlauf“ am Beginn des 
Sommerfestes im Gottesdienst am 28. Juni 
2025 präsentiert haben. Sie haben der Kin-
dergartengemeinde gezeigt, dass wir alle 

„von Gott wunderbar geschaffen und ein-
zigartig sind, weil jede und jeder besonders 
ist.“ Das Team um Kindergartenleiterin 
Cornelia Klüver hatte im Vorfeld mit tat-
kräftiger Unterstützung des Elternbeirates 
und vieler Eltern alles vorbereitet. Nach 
der Geschichte und der Segnung durch Pfr. 
Oliver Mattes sind die Schulkinder über 
die Brücke vom Kindergarten Richtung 
Schule gelaufen, wobei die Kinder in der 
Mitte der Brücke von Cornelia Klüver ein 
Buch und einen persönlich ausgewählten 
Bibelvers als Wegbegleiter mitbekamen. Im 
Gottesdienst wurde auch die langjährige 
Mitarbeiter Alexandra Butz verabschiedet 
und ihr für ihr Wirken gedankt. Nach dem 
Gottesdienst waren alle zum Sommerfest 
im Kindergarten eingeladen.
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Schuli-Abschied 2025

Am Freitag, den 4. Juli 2025 feierte die Ev. 
KiTa Gronau, gemeinsam mit Herrn Pfarrer 
Mattes den Abschied der zukünftigen Erst-
klässler/Schulkinder. 
Die „Großen“ wurden unter Applaus ihrer 
Eltern, Erzieherinnen und Pfarrer Mattes in 
der Turnhalle empfangen und durften im 
Verlauf des Abends zeigen, was sie wäh-
rend ihrer KiTa Jahre alles geschafft haben. 
Außerdem hatten die Kinder ein letztes 
Gedicht über den Schuleintritt und ihre 
damit verbundenen Vorhaben einstudiert. 
„Wenn ich groß bin“ erzählt von all den 
Entdeckungen, die sie nun die kommenden 
Jahre erleben wollen, und von Fragen, die 
hoffentlich beantwortet werden.
Pfarrer Mattes hatte den Kindern seiner-
seits bereits die Geschichte vom „kleinen 
Pinguin“ erzählt, die die Kinder nun mit 

seiner Hilfe den restlichen Gästen wieder-
holen durften. Der kleine Pinguin erlebt 
auf seinem Gang durch den Zoo allerlei 
Enttäuschungen, bei dem Versuch zu sein 
wie die Tiere, auf die er trifft. Erst als er 
erkennt, wie einzigartig er selbst ist, kehrt 
das Lächeln in des Pinguins Gesicht zurück 
und er kann seine eigenen Stärken zeigen.
Nach der alljährlichen Tradition des „Aus-
schaukelns“ wurde gemeinsam im Garten 
gegrillt und in gemütlicher Runde geses-
sen. 

Die Erzieherinnen bedanken sich für die 
engagierte und dekorative Mithilfe für die-
ses gelungene Abschiedsfest der Großen 
und wünschen allen Kindern und Familien 
einen schönen Sommer, sowie einen span-
nenden Einstieg in die kommende Schul-
zeit.                 Giulia Villanova



IN
 E

IG
EN

ER
 S

A
C

H
E

18

um 9:30 Uhr in Zell 
am Ehren- & Mahnmal

um 10:30 Uhr in Gronau 
auf dem Friedhof

um 11:30 Uhr in Schönberg 
am Ehren- & Mahnmal

um 12:30 Uhr in Wilmshausen 
am Ehren- & Mahnmal

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag 

der Ortsbeiräte aus Gronau, Schönberg,
Wilmshausen & Zell

 

am Sonntag, 16. November 2025

Ev. Kirchengemeinde Gronau  / Zell & Ev. Kirchengemeinde Schönberg / Wilmshausen
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Für Eltern 
Sollten wir 
Halloween 

feiern? 

  
    

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 
 

  

Hörspiele und Podcasts für Kinder  

KKeennnnsstt  dduu  sscchhoonn...??   
 

Für Eltern 
Sollten wir 
Halloween 

feiern? 

  
    

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 
 

  

Hörspiele und Podcasts für Kinder  

KKeennnnsstt  dduu  sscchhoonn...??   
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Sabine Mickenbecker, die 
Mutter der Real Life Guys, 
über den Tod ihres Sohns 
Philipp und ihrer Tochter 
Elli. Woher kommt ihre 
Stärke? 

Torsten Hartung 
Brutaler Autoschieber und 
verurteilter Mörder wird im 
Gefängnis Christ – nachdem er 
dort Gottes Stimme gehört hat. 
Eine fast unvorstellbare 
Lebenswende! 
 
 
 
 

Maria Prean 
Vom Ruhestand zum Wendepunkt. 
Mit 60 Jahren bekam sie von Gott 
den Auftrag nach Afrika zu gehen. 
Viele halten sie damals für verrückt. 
Heute leitet sie mit 86 Jahren „Vision 
for Africa“ mit dem Ziel bedürftigen 
Kindern und Jugendlichen Bildung zu 
ermöglichen. 

ZUFALL oder GOTT? 
Was, wenn da mehr ist? 

 

Wenn du etwas mit Gott erlebst, dann weißt du, dass es ihn gibt! 
Viele Menschen erleben Wunder, seine Führung und Veränderungskraft.  

Diese Menschen erzählen ihre abgefahrenen Geschichten. 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Philipp Mickenbecker  
Hat Gott wirklich Feuer 
vom Himmel regnen 
lassen? 

Noch mehr lebensverändernde Geschichten: 
DUBISTEINGELADEN.COM/ERLEBNISSE 
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September bis Dezember 2025	  geboren am:

Frau Monika Sänger, Zell	 01.09.1944	 81 Jahre
Frau Renate Groß, Gronau	 01.09.1945	 80 Jahre
Frau Christa Grund, Zell	 08.09.1942	 83 Jahre
Frau Annelott Kofalk, Schönberg         	 08.09.1944	 81 Jahre
Frau Herta Grünagel, Zell	 11.09.1937	 88 Jahre
Frau Katharina Volk, Zell	 12.09.1934	 91 Jahre
Frau Ortrud Safferthal, Wilmsh.	 14.09.1943	 82 Jahre
Frau Ingeborg Marquardt, Schönberg  	 16.09.1937	 88 Jahre
Frau Susanna Schmidt, Schönberg     	 18.09.1933	 92 Jahre
(z. Z. im Caritas Pflegeheim)

Herr Winfried Werner, Gronau	 19.09.1937	 88 Jahre
Herr Rudolf Stein, Zell	 20.09.1936	 89 Jahre
Herr Wieland Petters, Wilmshausen    	 20.09.1939                86 Jahre
Frau Margarete Krämer, Wilmsh.         	 23.09.1935	 90 Jahre
Frau Siegrid Domdey, Schönberg	 05.10.1941	 84 Jahre
Herr Klaus Schmitt, Gronau	 07.10.1944	 81 Jahre
Frau Johanne Krämer, Schönberg 	 08.10.1940	 85 Jahre
Frau Emma Stephan, Gronau	 08.10.1936	 89 Jahre
Horst Schäfer, Schönberg	 18.10.1941	 84 Jahre
Herr Rudi Volk, Zell	 25.10.1942	 83 Jahre
Frau Heidemarie Küssner, Gronau	 28.10.1942	 83 Jahre
Frau Ellen Schäfer, Schönberg            	 28.10.1944               	81 Jahre
Frau Lieselotte Schneider, Zell	 29.10.1939	 86 Jahre
Frau Helga Rettig, Gronau                   	 01.11.1941               	84 Jahre
Frau Erna Pfeifer, Gronau                    	 03.11.1939	 86 Jahre
Herr Dieter Wilhelm, Gronau                	 07.11.1940	 85 Jahre
Frau Lilli Rodemich, Gronau                 	 07.11.1937	 88 Jahre
Frau Auguste Ohlemüller, Schönberg  	 09.11.1939               	86 Jahre
Frau Ingeborg Liefke, Zell                    	 12.11.1933	 92 Jahre
Frau Margarete Naumann, Gronau      	 16.11.1935	 90 Jahre
Frau Waltraud Schöneberg, Wilmsh.   	 25.11.1942               	83 Jahre
Frau Rosemarie Vogel, Gronau           	 30.11.1943	 82 Jahre
Herr Wolfgang Dräger, Gronau            	 03.12.1941	 84 Jahre
Herr Horst Doroch, Wilmshausen         	 03.12.1939              	 86 Jahre
Herr Edmund Pfeifer, Gronau               	 04.12.1936	 89 Jahre
Herr Dr. Helmut Bitsch, Zell                  	 05.12.1943	 82 Jahre
Herr Dr. Ulrich Kreß, Zell                     	 10.12.1943               	82 Jahre
Frau Gisela Rettig, Zell                        	 12.12.1938	 87 Jahre
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Bestattungen aus Schönberg - Wilmshausen

Ute Matner geb. Ehinger    			   82 Jahre
aus Wilmshausen
gestorben am 24.06.2025

Bestattungen aus Gronau - Zell

Thomas Klüver       				    63 Jahre
aus Gronau
gestorben am 13.06.2025

Werner Hub				    87 Jahre
aus Bensheim
gestorben am 21.06.2025

Elisabeth Kaltwasser				   86 Jahre
aus Zell
gestorben am 30.07.2025
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Taufen in Schönberg-Wilmshausen

Meliha-Marie Stephan		     getauft am 19.07.2025
aus Schönberg		                     in der Marienkirche

Frau Monika Sänger, Zell	 01.09.1944	 81 Jahre
Frau Renate Groß, Gronau	 01.09.1945	 80 Jahre
Frau Christa Grund, Zell	 08.09.1942	 83 Jahre
Frau Annelott Kofalk, Schönberg         	 08.09.1944	 81 Jahre
Frau Herta Grünagel, Zell	 11.09.1937	 88 Jahre
Frau Katharina Volk, Zell	 12.09.1934	 91 Jahre
Frau Ortrud Safferthal, Wilmsh.	 14.09.1943	 82 Jahre
Frau Ingeborg Marquardt, Schönberg  	 16.09.1937	 88 Jahre
Frau Susanna Schmidt, Schönberg     	 18.09.1933	 92 Jahre
(z. Z. im Caritas Pflegeheim)

Herr Winfried Werner, Gronau	 19.09.1937	 88 Jahre
Herr Rudolf Stein, Zell	 20.09.1936	 89 Jahre
Herr Wieland Petters, Wilmshausen    	 20.09.1939                86 Jahre
Frau Margarete Krämer, Wilmsh.         	 23.09.1935	 90 Jahre
Frau Siegrid Domdey, Schönberg	 05.10.1941	 84 Jahre
Herr Klaus Schmitt, Gronau	 07.10.1944	 81 Jahre
Frau Johanne Krämer, Schönberg 	 08.10.1940	 85 Jahre
Frau Emma Stephan, Gronau	 08.10.1936	 89 Jahre
Horst Schäfer, Schönberg	 18.10.1941	 84 Jahre
Herr Rudi Volk, Zell	 25.10.1942	 83 Jahre
Frau Heidemarie Küssner, Gronau	 28.10.1942	 83 Jahre
Frau Ellen Schäfer, Schönberg            	 28.10.1944               	81 Jahre
Frau Lieselotte Schneider, Zell	 29.10.1939	 86 Jahre
Frau Helga Rettig, Gronau                   	 01.11.1941               	84 Jahre
Frau Erna Pfeifer, Gronau                    	 03.11.1939	 86 Jahre
Herr Dieter Wilhelm, Gronau                	 07.11.1940	 85 Jahre
Frau Lilli Rodemich, Gronau                 	 07.11.1937	 88 Jahre
Frau Auguste Ohlemüller, Schönberg  	 09.11.1939               	86 Jahre
Frau Ingeborg Liefke, Zell                    	 12.11.1933	 92 Jahre
Frau Margarete Naumann, Gronau      	 16.11.1935	 90 Jahre
Frau Waltraud Schöneberg, Wilmsh.   	 25.11.1942               	83 Jahre
Frau Rosemarie Vogel, Gronau           	 30.11.1943	 82 Jahre
Herr Wolfgang Dräger, Gronau            	 03.12.1941	 84 Jahre
Herr Horst Doroch, Wilmshausen         	 03.12.1939              	 86 Jahre
Herr Edmund Pfeifer, Gronau               	 04.12.1936	 89 Jahre
Herr Dr. Helmut Bitsch, Zell                  	 05.12.1943	 82 Jahre
Herr Dr. Ulrich Kreß, Zell                     	 10.12.1943               	82 Jahre
Frau Gisela Rettig, Zell                        	 12.12.1938	 87 Jahre

Trauungen in Schönberg - Wilmshausen

Maximilian Hübner-Frank geb. Frank und	 am 05.07.2025
Helene Hübner-Frank geb. Hübner	 in der Marienkirche in Schönberg

Marcus Engelbrecht und Sonja Engelbrecht	 am 12.07.2025
geb. Bladt	 in der Marienkirche in Schönberg	
				  

Trauungen in Gronau – Zell

Markus Fink geb. Graef und Paulina Fink	 am 16.08.2025
	 in der ev. Kirche St. Anna
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Frauenfrühstück in Schönberg

Im Juli war Frau Dr. Ulrike Klöble 
vom Ortsbeirat Schönberg 
beim Frauenfrühstück zu Gast

In einem interessanten 
Lichtbildvortrag refe-
rierte sie zur Geschich-
te des Schönberger 
Fürstenhauses und des 
Schönberger Schlosses.

Impressionen wunderschön blühender 
Rosen im Juli im „Rosengrund“ in 

Schönberg. Diese geben dem Weg 
entlang des Gemeindehauses hinauf 

zur Marienkirche ihren Namen „Im 
Rosengrund“.

Mitte Juli startete in der Marienkirche die Sommer-
kirchen-Reihe „Lieblings-Sommer-Kirchenlieder“. 
Prädikantin Elisabeth Schulze nahm die Gäste mit 
einigen schwedischen Chorälen mit nach Skandina-
vien. Im Mittelpunkt stand dabei der schwedische 
„Sommarpsalm“ von Waldemar Åhlén.



B
IL

D
ER

B
O

G
EN

25

Rosenkerb in Wilmshausen

Am 1. Julisonntag wurde bei der dies-
jährigen Wilmshäuser „Rosenkerb“ 
Kerbgottesdienst im Zelt auf dem 
Dorfplatz gefeiert.

Pfr. Oliver Mattes ging in seiner Predigt 
der Frage nach, warum die Wilmshäuser 

Kerb „Rosenkerb“ heißt und zog anhand 
einer roten Rose Parallelen zu unserem 

Leben und zu Gottes Zusage 
seiner liebenden Nähe.

Im Anschluss an den festlichen  
Gottesdienst gab es Gelegenheit zu 
Gesprächen und Austausch bei tradi-
tionellen Speisen und verschiedenen 
Schnitzelvariationen.

Gottes guter Geist bringt uns, wie der Wind das 
Windrad, in Bewegung und stärkt uns für den 
Übergang und den Weg ins Leben. Das war das 
Motto bei der Verabschiedung der 4. Klässler am 
letzten Schultag vor den Sommerferien auf dem 
Schulhof der Märkerwaldschule.
Neben dem Segen bekamen die Kinder einen 
Bleistift mit einem bunten Windrad von Pfr. 
Oliver Mattes für den anstehenden Schulwechsel 
geschenkt.

Verabschiedung der 4. Klässler
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Pilgertag der Nachbarschaft

Zu einem Pilgertag durch die Nachbarschaftsgemeinden 
hatte Oliver Mattes Ende Mai eingeladen. Den Auftakt 
bildete eine kleine Einstimmungs- und Vorstellungs-
runde in der Gronauer Kirche St. Anna.

Die ersten Etappen führten vorbei am 
Schönberger Kreuz ins Nachbartal zur 
Marienkirche in Schönberg. Auch hier 
gab es – wie in allen besuchten Kirchen – 
neben einem theologischen Impuls  
interessante Informationen zum  
Kirchengebäude.

Von der Marienkirche ging es weiter 
bergauf zum Höhenweg Richtung 
Fürstenlager. Hier lud eine Bank zum 
gemeinsamen Picknick ein.

Mit weitem Blick bei 
sommerlichem Wetter kam 

man schnell ins Gespräch.

Die nächste Station war die Bergkirche 
in Auerbach. Auch hier gab es neben 
einem Impuls Interessantes zur Kirche – 
u.a. zur Ornamentik der Altarfenster.

(s. Bericht S.8)
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Durch die Weinberge kam die 
Gruppe schließlich in der Micha-
elskirche in Bensheim an. 
Um die Reihe der Nachbarschafts-
kirchen zu vervollständigen, wird 
es im Oktober eine 2. Wanderung 
mit Start in der Stephanusge-
meinde geben.

Christi Himmelfahrt

Raus aus der Kirche – 
hoch ans Kreuz. 
Nicht nur an Christi 
Himmelfahrt feiert die 
Gemeinde ihren 
Gottesdienst auch 
gerne mal draußen.

Die musikalische Gestaltung 
übernimmt dann in guter  

Tradition der Posaunenchor  
der Gemeinde.
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Zeller Kerb

Mitglieder des Kirchenvorstandes 
übernahmen Teile der Liturgie.

Für Pfarrer Oliver Mattes 
markierte dieser Gottesdienst 
seinen ersten Jahrestag im 
Meerbachtal, hatte er doch an 
der Zeller Kerb 2024 seinen 
Einstand in unserer Gemeinde.

Im Festzelt auf dem Manlay-
Platz konnte Pfarrer Oliver 
Mattes am 2. Sonntag im 
August zahlreiche Gäste 
zum Kerwe-Gottesdienst 
begrüßen.

Der Gemeindegesang wurde 
vom Posaunenchor begleitet.



Theologischer Abendspaziergang

Gottesdienst mit Reisesegen

Vor dem Beginn der Sommerferien waren die 
Gemeinden zu einem Gottesdienst mit Reise-
segen eingeladen. Musikalisch wurde der Got-
tesdienst vom Singkreis Aufwind mitgestaltet.

Im Juni fand der letzte einer Reihe von  
„Theologischen Abendspaziergängen“ statt 
– diesmal unter dem Motto „einfach HIMM-
LISCH“. Die Begrüßung und einen ersten Impuls 
von Pfarrer Oliver Mattes gab es vor dem alten 
Gronauer Rathaus.

Die Runde schloss am Gassenbrunnen in der 
Hintergasse nach einem letzten Impuls mit 
dem gemeinsam gesungenen Choral „Der 
Mond ist aufgegangen“. 

Zurück nach Gronau ging es auf 
dem Steinförstweg mit weitem 

Blick in die Rheinebene. 

… zum Schönberger Kreuz. An mehreren Stati-
onen auf dem Weg gab es weitere Denkanstö-
ße und Anregungen – oft verbunden mit der 
Einladung, darüber miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Am Wegrand blühte 
die Pyramidenorchis.

Die Spazierrunde führte vom Ortskern ins 
Unterdorf und durch das Pfaffenrech …
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